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Lieber Herr Prof. Köhne, zunächst einmal 
herzlichen Glückwunsch zu Ihrem Amt als 
Tagungspräsident der diesjährigen Jah-
restagung der DGKFO. Welche besonde-
ren Schwerpunkte möchten Sie in dieser 
Rolle setzen, und wie planen Sie, die Ta-
gung inhaltlich und organisatorisch zu 
prägen?
Für mich ist es eine große Ehre und Herausfor­
derung, eine wissenschaftliche Jahrestagung 
auszurichten. Ich habe jedoch das Glück, dass 
die Jahrestagungen der DGKFO ein Erfolgs­
modell sind, an dem nicht viel geändert wer­
den muss. Der Vorstand der DGKFO verfügt 
außerdem über viel Erfahrung bei der Zusam­
menstellung des wissenschaftlichen Pro­
gramms. Im Vergleich zu den Vorjahren haben 
wir die Anzahl der Hauptvorträge etwas er­
höht. Diese werden jedoch alle nicht länger als 
eine halbe Stunde sein, um genügend Raum 
für die wissenschaftlichen Kurzvorträge zu 
lassen. Ich bin überzeugt, dass gerade diese 
Kombination aus Hauptvorträgen und wissen­
schaftlichen Kurzvorträgen sowie dem Vor­
kongress zu einer wirklich abwechslungsrei­
chen und intensiven wissenschaftlichen Jah­
restagung beitragen wird.

Die diesjährige Jahrestagung der DGKFO 
steht unter dem Motto „Exzellenz durch 
Evidenz“. Warum haben Sie sich für die-
ses Leitthema entschieden, und welche 
Bedeutung hat es für die moderne Kiefer-
orthopädie?
Exzellenz und Evidenz sind zwei Seiten der­
selben Medaille. Nur mit fundiertem Wissen 
über die kieferorthopädische Studienlage 
können Fehler vermieden und exzellente Er­
gebnisse erzielt werden. Als praktisch tätige 

Zahnärztinnen und Zahnärzte lesen wir aber 
natürlich nicht nur Studien, sondern versu­
chen auch handwerklich, das bestmögliche 
Ergebnis für unsere Patientinnen und Patien­
ten zu erreichen. Ich freue mich, dass wir viele 
Referentinnen und Referenten gewinnen konn­
ten, die genau diese beiden Aspekte beleuch­
ten können. 

Ein Schwerpunkt der Tagung liegt auf der 
interdisziplinären Zusammenarbeit zwi-
schen Kieferorthopädie und Kinderzahn-
heilkunde. Welche Vorteile sehen Sie in die-
ser engen Verzahnung der Fachgebiete?
Die enge Verzahnung von Kieferorthopädie 
und Kinderzahnheilkunde hat insbesondere im 
Osten Deutschlands eine lange Tradition. Ich 
halte diese Verbindung auch inhaltlich für sinn­
voll. Beide Fachdisziplinen begleiten den Zahn­
wechsel und greifen bei Bedarf therapeutisch 
ein. Hierbei ist es wichtig, die verschiedenen 
Therapieoptionen zu kennen. So sollten wir bei 
MIH beispielsweise auch die konservativen Be­
handlungsoptionen der Kinderzahnheilkunde 
kennen, um abzuwägen, wann ein kieferortho­
pädischer Lückenschluss sinnvoll ist. Weitere 
Themen, die wir in diesem Sinne unter die Lupe 
nehmen wollen, sind das Lückenmanagement 
im Wechselgebiss, Demineralisierung, Auto­

transplantation und die mundgesundheits­
bezogene Lebensqualität.

Die Klasse II-Therapie ist eines der zentra-
len Themen der Tagung. Gibt es aus Ihrer 
Sicht neue oder besonders vielverspre-
chende Behandlungsansätze in diesem 
Bereich?
Das Thema „Klasse II-Therapie“ wird den größ­
ten Teil des Kongresses einnehmen und ist das 
zentrale Thema des zweiten und dritten Kon­
gresstags sowie des Vorkongresses. Klasse II-
Dysgnathien sind in der kieferorthopädischen 
Praxis nach wie vor die häufigsten Anomalien 
und heutzutage gibt es natürlich viele ver­
schiedene Behandlungsmethoden wie FKO, 
Extraktion, Dysgnathie-OP, festsitzende Klasse II-
Mechaniken, skelettale Verankerung, Lingual­
technik und Aligner. Ziel dieses Kongresses ist 
es, die Vor- und Nachteile dieser Behandlungs­
methoden anhand vieler Patientenbeispiele 
und Studien umfassend darzustellen und zu 
diskutieren. Dabei werden die Referentinnen 
und Referenten selbstverständlich ihre per­
sönlichen Präferenzen darlegen. Als Kongress­
besucherin bzw. Kongressbesucher kann man 
sich dann ein eigenes Bild machen und die 
besten Ideen mit in die Praxis nehmen.

Mit dem neuen Format „Trends auf dem 
Prüfstand – Kieferorthopädie im Praxis-
alltag“ bieten Sie am Samstag ein offe-
nes Diskussionsforum an. Welche Erwar-
tungen haben Sie an dieses neue Veran-
staltungsformat?
Das ist in der Tat etwas völlig Neues. Die Vor­
träge im Hauptsymposium sind trotz der Dis­
kussion am Ende vom Format her eher „Frontal­
unterricht“. In diesem neuen Format hingegen 

Ein Interview mit Prof. Dr. Dr. Till Köhne von Lisa Heinemann.

Vom 10. bis 13. September 2025 trifft sich die Fachwelt erstmals in Leipzig zur Jahrestagung der DGKFO. Unter dem Leitthema 
„Exzellenz durch Evidenz“ erwartet die Teilnehmenden ein vielfältiges wissenschaftliches Programm. Als Tagungspräsident 
prägt Prof. Dr. Dr. Till Köhne die inhaltliche Ausrichtung der Veranstaltung maßgeblich. Im Interview spricht er über die inhalt­
lichen Schwerpunkte, neue Formate und darüber, warum sich ein Aufenthalt in Leipzig auch über die Jahrestagung hinaus lohnt.

Exzellenz durch Evidenz

„Nur mit fundiertem Wissen 
über die kieferorthopädische 
Studienlage können Fehler 
vermieden und exzellente Er-
gebnisse erzielt werden.“ 
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wird hervorragenden Referentinnen und Refe­
renten (allesamt niedergelassene Kolleginnen 
und Kollegen) eine Plattform geboten, um ihre 
Fälle zu präsentieren und mit dem Publikum in 
Diskussion zu treten. Das Format findet am 
Samstagvormittag auf dem Marktplatz in der 
Industrieausstellung statt und wertet damit 
den Samstag als Kongresstag deutlich auf.

Die Veranstaltung bietet auch ein wissen-
schaftliches Parallelsymposium für den 
Nachwuchs. Welche Rolle spielt die För-
derung junger Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler in der Kieferorthopädie?
Das wissenschaftliche Parallelsymposium 
wurde vor einigen Jahren eingeführt und hat 
sich seither bewährt. Es bietet insbesondere 
unserem wissenschaftlichen Nachwuchs eine 
hervorragende Gelegenheit, seine Forschungs­
ergebnisse zu präsentieren. Die Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses ist eine der 
Kernaufgaben der DGKFO, und natürlich ist es 
auch für die kieferorthopädische Weiterbil­
dung und somit für unseren Fachzahnarzt­
standard essenziell, dass wir junge Kiefer­
orthopädinnen und Kieferorthopäden für eine 
universitäre Karriere begeistern können. Ein 
Vortrag bei einem Jahreskongress kann da 
manchmal der erste wichtige Schritt sein.

Welche Tipps und Empfehlungen würden 
Sie jungen Kieferorthopädinnen und Kie-
ferorthopäden mit auf den Weg geben, 
die am Beginn ihrer Karriere stehen?
Die kieferorthopädische Weiterbildung befin­
det sich im Wandel, da immer mehr Assisten­
tinnen und Assistenten ihre gesamte dreijäh­
rige Weiterbildung in einer Praxis absolvieren. 

So gut diese Praxis auch sein mag, sehe ich 
darin eine gewisse Gefahr, da man natürlich 
nur eine Lehrmeinung und ein Behandlungs­
konzept lernt. Darin sehe ich auch die große 
Stärke des sogenannten Unijahres, da man 
hier die Behandlungsphilosophie der Universi­
tät kennenlernt und sich mit den vielen Kolle­
ginnen und Kollegen fachlich austauschen 
kann. Unabhängig davon empfehle ich allen, 
sowohl während der Weiterbildung als auch 
danach möglichst viele Eindrücke z. B. im Rah­
men von Hospitationen zu sammeln und das 
eigene Behandlungskonzept ständig zu hin­
terfragen. Fortbildungen sind wichtig, können 
aber „den Blick über die Schulter“ bei einer er­
fahrenen Kollegin oder einem erfahrenen Kol­
legen nicht ersetzen.

Die Kieferorthopädie entwickelt sich stän-
dig weiter. Welche Themen oder Heraus
forderungen werden Ihrer Meinung nach 
in den kommenden Jahren besonders im 
Fokus stehen?
Jede Zeit hat ihre Trends, und aktuell soll na­
türlich alles möglichst digital und unsichtbar 
sein. Ich persönlich bin auch ein großer Fan der 
digitalen Kieferorthopädie, hoffe aber, dass wir 
zukünftig wieder mehr über Diagnostik spre­
chen werden. Das Wichtige zum richtigen Zeit­
punkt zu erkennen, ist das, was fachzahnärztli­
che Behandlungen wirklich ausmacht. Wahr­
scheinlich wird uns dabei zukünftig künstliche 
Intelligenz helfen. Deshalb haben wir am Don­
nerstagnachmittag auch Vorträge zu diesem 
Thema.

Zum ersten Mal findet der Jahreskon-
gress der DGKFO in Leipzig statt. Was 

macht Leipzig als Austragungsort beson-
ders attraktiv für diese Veranstaltung?
Leipzig ist eine der bekanntesten Messe­
städte Deutschlands, weshalb es mir eine be­
sondere Freude ist, dass der Jahreskongress 
der DGKFO erstmals hier stattfindet. Ich 
glaube, das Besondere an Leipzig ist, dass 
viele Besucherinnen und Besucher zum 
ersten Mal überhaupt oder nach langer Zeit 
wieder nach Leipzig kommen werden. Der 
Kongress wird eine wunderbare Gelegen­
heit bieten, Leipzig neu kennenzulernen 
oder wiederzuentdecken.

Haben Sie Empfehlungen für Tagungsbe-
sucherinnen und -besucher, die Leipzig 
während ihrer Freizeit erkunden möchten?
Das Stadtzentrum von Leipzig ist relativ kom­
pakt, sodass die Veranstaltungsorte für die 
Abendveranstaltungen gut zu Fuß erreichbar 
sein werden. Daher empfiehlt es sich, ein Hotel 
in der Stadt zu buchen. So hat man auch jeden 
Tag die Möglichkeit, etwas Sightseeing in der 
Innenstadt zu betreiben. Wenn jemand mit 
Kindern kommt, steht sicherlich ein Besuch im 
Zoo auf dem Programm. Ansonsten hat Leip­
zig viele Museen und eine aktive Kunstszene 
zu bieten. Es gibt also viele Gründe, noch einen 
Tag in Leipzig dranzuhängen.

Abschließend: Was wünschen Sie sich 
persönlich für die DGKFO-Jahrestagung 
2025 – sowohl fachlich als auch in Bezug 
auf das Miteinander der Teilnehmenden?
Ich hoffe, dass alles genauso wunderbar funk­
tionieren wird, wie in den vergangenen Jahren 
und dass man sich später gerne an den Kon­
gress in Leipzig erinnert. 

Prof. Dr. Dr. Till Köhne Lisa Heinemann
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SymposiumSymposium KurseKurse Anmeldung per Fax: 0345/557-3767

Bitte wählen Sie die gewünschten Leistungen:

Kurs am Freitag, 07.11.2025 Anzahl 
Personen

Gebühr 
pro Person

Summe 
(bitte eintragen)

FZA / MSC / Selbstständige
580.- € zzgl. 19% MwSt. x 690,20 € =

Assistent*, Helferin, Techniker
480.- € zzgl. 19% MwSt x 571,20 € =

Symposium am Samstag, 08.11.2025

FZA / MSC / Selbstständige
580.- € zzgl. 19% MwSt x 690,20 € =

Assistent*, Helferin, Techniker
480.- € zzgl. 19% MwSt x 571,20 € = 

Kurs am Sonntag, 09.11.2025

FZA / MSC / Selbstständige
500.- € zzgl. 19% MwSt x 595,00 € =

Assistent*, Helferin, Techniker
450.- € zzgl. 19% MwSt x 535,50 € =

KiSS ALL-INCLUSIVE = Alle 3 Tage

FZA / MSC / Selbstständige
1290.-€ zzgl. 19% MwSt x 1.535,10 € =

Assistent*, Helferin, Techniker
1190.- € zzgl. 19% MwSt x 1.416,10 € =

*Bitte Weiterbildungsbescheinigung mit einreichen.*Bitte Weiterbildungsbescheinigung mit einreichen. Gesamtbetrag

Bitte überweisen Sie zeitgleichzeitgleich mit Ihrer schriftlichen Anmeldung den selbsterrechneten 
Gesamtbetrag auf das Kurskonto.
IBAN DE73 8005 3762 0260 0126 59  BIC: NOLADE21HAL

__________________________________           _________________________________________
Datum Unterschrift

Praxisstempel:

Symposium 2025 18. KiSS-18. KiSS-

OrganisationOrganisation
Prof. Dr. Dr. Fuhrmann · Universitätsring 15 · 06108 HalleProf. Dr. Dr. Fuhrmann · Universitätsring 15 · 06108 Halle
Tel: 0345/5573738 · Fax: 0345/5573767 
E-Mail: info@kiss-orthodontics.de.

Mehr informationen unter www.kiss-orthodontics.de.

Samstag, 08. November 2025

9.00 Aktuelle Fragen der KFO.
Prof. Fuhrmann

9.00 Digitale AI + KFO im Praxisalltag
Dr. Eigenwillig

10.00 Vom SUS zum Aligner in der digitalen KFO
Dr. A. Sabbagh, PD. H. Sabbagh

11.00 Kaffeepause

11.30 Digitale KFO - Evidenz trifft Praxis
PD. H. Sabbagh, Dr. A. Sabbagh

12.30 Mittagspause

13.30 Einfluss von Adipositas auf die klinische KFO
Dr. von Bremen

14.30 KaffeepauseKaffeepause

15.00 Digitale Planungen – Was ist machbar und sinnvoll ?
Prof. Möhlhenrich

16.00 Slider & Co in der KFO-Praxis: Effektiv & wirtschaftlich?
Prof. Wilms

17:00 Forum für individuelle Fragen. Forum für individuelle Fragen. 
Prof. Fuhrmann

Freitag, 07. November 2025
10.00 bis 17.00 Uhr – Prof. Fuhrmann

Digitale KFO- Kalkulation nach GOZ, PKV- und Beihilfe 
Erstattung
Standardisierte Module für die Brieferstellung zu 
Genehmigungs- & Erstattungskonflikte mit PKV- und 
Beihilfe; Pflichten & Rechte der Leistungserbringer und 
Kostenträger, außergerichtliche Lösungswege, Analog-
positionen – was geht ? Attachments, GOZ 2197, Reten-
tion und Retainer- Erstattung. Wie vermeidet man den 
Streitfall ? Funktionsplan vorschalten, neue Gerichtsur-
teile und regionale Maßgaben der Beihilfen. 

Sonntag, 09. November 2025 Sonntag, 09. November 2025 
9.00 bis 13.00 Uhr – Prof. Fuhrmann

Digitale KFO in der Zuzahlung, regionale Checkliste zur 
Umsatzsicherung, neue Mehr- und Zusatzleistungen, 
BEMA 7aDBEMA 7aD, Erstattungskonflikte mit Zusatz-PKV, , Erstattungskonflikte mit Zusatz-PKV, Regress Regress 
&  Wirtschaftlichkeitsprüfung, Zuzahlungs- Konflikt-
vermeidung, Aufklärungsnachweis für Zuzahlungsange-
bote, MDK & KZV- Prüfung, standardisierte Module für 
die Brieferstellung, Zusatz – PKV zur Finanzierung der 
Zuzahlung, neue Gerichtsurteile, Risiken bei Mehrleis-
tungsprüfung bei den KZV’en, Betriebsprüfung von 
Zuzahlungs-Pauschalen.

Düsseldorf, Novotel Seestern.

AnmeldungAnmeldung

Symposium 2025 
Digitale KFO im Alltag


